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(54) Pumpe fiir die Férderung fluider Medien
(57) Die Erfindung betrifft eine Pumpe, bestehend
aus einem Gehause (2), einem im Gehduse (2) ange-
ordneten Rotor (3) und mindestens einer Trennwand
(4), die mit dem Rotor (8) zusammen drehbar und relativ
zum Rotor (3) bewegbar ist, wobei das Gehause (2) in
seinem Inneren (26) eine von der Trennwand (4) dich-
tend Uberstrichene Innenflache (20, 21, 22, 23, 24, 25)
aufweist, deren Abstand vom Rotor (3) in dessen Um-
fangsrichtung gesehen variiert.

Eine erste erfindungsgeméaBe Pumpe ist dadurch
gekennzeichnet, dafi die Bewegung der Trennwand (4)
relativ zum Rotor (3) eine Schwenkbewegung um eine
senkrecht zur Rotordrehachse (30') verlaufende
Schwenkachse (44) ist und daf3 die Schwenkbewegung
zwangsgesteuert durch den Verlauf der Innenflache
(20, 21, 22, 23, 24, 25) des Gehauses (2) erzeugt ist.

Eine zweite erfindungsgemane Pumpe ist dadurch
gekennzeichnet, dafi die Bewegung der Trennwand (4)
relativ zum Rotor (3) eine Hubbewegung in einer zur Ro-
tordrehachse (30') parallelen Richtung ist und daB3 die
Hubbewegung zwangsgesteuert durch den Verlauf der
Innenflache (20) des Gehduses erzeugt ist.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifit Pumpen fir die
Férderung fluider Medien, bestehend aus einem Ge-
hause mit mindestens je einem MediumeinlaB und -aus-
laB, einem im Gehause angeordneten drehbaren Rotor,
mindestens einer im oder am Rotor gehalterten und ge-
fihrten Trennwand, die mit dem Rotor zusammen dreh-
bar und relativ zum Rotor bewegbar ist, wobei das Ge-
hause in seinem Inneren eine von der Trennwand dich-
tend UOberstrichene Innenflache aufweist, deren Ab-
stand vom Rotor in dessen Umfangsrichtung gesehen
variiert, wodurch bei Drehung des Rotors mindestens
ein sich periodisch vergréBernder und verkleinernder
Pumpenraum gebildet und somit eine Pumpwirkung er-
zeugt wird.

Pumpen der genannten Art sind aus der Praxis be-
kannt. Bei den bekannten Pumpen ist vorgesehen, daB3
eine oder mehrere Trennwéande in Radialrichtung des
Rotors relativ zu diesem bewegbar sind und daf3 der Ro-
tor in einer relativ zum Inneren des Gehauses exzentri-
schen Position angeordnet ist. Bei Verwendung einer
einzelnen Trennwand ist es erforderlich, diese mit einer
in Radialrichtung nach auf3en weisenden Kraft vorzube-
lasten, damit die Trennwand mit ihrem radial au3eren
Ende indichtender Anlage an dervon ihr liberstrichenen
Innenflache des Pumpengehauses gehalten wird.
Wenn in der Pumpe zwei einander gegenuberliegende,
um 180° versetzte Trennwande vorgesehen sind, be-
steht auch die Méglichkeit, diese zu einem einzigen Ele-
ment zusammenzufassen, das durch den Rotor hin-
durch verlauft und in diesem gefihrt ist. Diese Konstruk-
tion setzt allerdings voraus, dafB die Innenflache des
Pumpengehauses kreisférmig ist, da der Durchmesser
Uber den gesamten Umfang gesehen konstant bleiben
muB.

Als nachteilig wird bei diesen bekannten Pumpen
angesehen, daf3 in den Fihrungen fiir die Trennwand
oder Trennwande aufgrund groB3er Berlihrungsflachen
zwischen Trennwand und Rotor relativ groBe Reibungs-
krafte auftreten, die die erforderliche Antriebsleistung
der Pumpe erhéhen und die den Verschleif3 durch ge-
genseitige Reibung der Trennwand und des Rotors fér-
dern. Sofern Mittel zur Erzeugung einer Vorbelastungs-
kraft fir die Trennwand nétig sind, komplizieren diese
Mittel den Aufbau der Pumpe und fuhren zu erhdhten
Herstellungskosten sowie zu zusatzlichen mdglichen
Fehler- und Schadensquellen.

Far die vorliegende Erfindung stellt sich die Aufga-
be, Pumpen der eingangs genannten Art zu schaffen,
die die vorstehend dargelegten Nachteile vermeiden
und bei denen mit relativ geringer Antriebsleistung eine
gute Férderleistung erzielt wird und bei denen der Ver-
schlei3 méglichst gering gehalten wird, so daB eine ho-
he Betriebszuverldssigkeit und lange wartungs- und re-
paraturfreie Einsatzzeiten erreicht werden.

Eine erste Losung der Aufgabe gelingt erfindungs-
geman durch eine Pumpe der eingangs genannten Art,
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die dadurch gekennzeichnet ist, dai die Bewegung der
Trennwand relativ zum Rotor eine Schwenkbewegung
um eine senkrecht zur Rotordrehachse verlaufende
Schwenkaches ist und daB die Schwenkbewegung
zwangsgesteuert durch den Verlauf der Innenflache des
Gehauses erzeugt ist.

Vorteilhaft wird mit dieser erfindungsgeméaBen
Pumpe erreicht, daf3 die aufiretenden Reibungskrafte
zwischen Rotor und Trennwand sehr klein gehalten wer-
den kdénnen, weil fir eine Schwenkbewegung die Hal-
terung und Fiihrung der Trennwand wesentlich weniger
Reibungsflachen und dadurch verursachte Reibungs-
krafte aufweist, als eine Verschiebung der Trennwand
insgesamt relativ zum Rotor. AuBerdem treten bei einer
Schwenkbewegung geringere Tragheitskrafte bei der
Bewegung des Rotors auf, was mit zu einer geringen
Antriebsleistung und zu einem geringeren Verschlei3
beitragt. Da auBerdem die Schwenkbewegung durch
den Verlauf der Innenflache des Gehauses zwangsge-
steuert wird, sind auch keine Mittel zur Erzeugung von
Vorbelastungskraften zwischen Rotor und Trennwand
erforderlich, was die Konstruktion wesentlich verein-
facht und verbilligt und was durch solche Mittel eventuell
verursachte Fehler oder Schaden ausschlief3t.

Konkrete Ausgestaltungen und Weiterbildungen
dieser ersten Pumpe sind in den Anspriichen 2 bis 4
angegeben.

Eine zweite Lésung der gestellten Aufgabe gelingt
mit einer Pumpe der eingangs genannten Art, die da-
durch gekennzeichnet ist, da3 die Bewegungder Trenn-
wand relativ zum Rotor eine Hubbewegung in einer zur
Rotordrehachse parallelen Richtung ist und daB die
Hubbewegung zwangsgesteuert durch den Verlauf der
Innenflache des Gehé&uses erzeugt ist.

Der besondere Vorteil dieser zweiten erfindungsge-
mafBen Pumpe liegt darin, daf3 Bewegungen der Trenn-
wand relativ zum Rotor in Radialrichtung des Rotors
nicht auftreten, so daB die Arbeitsweise der Pumpe von
der Drehzahl des Rotors vollkommen unabhangig und
nicht durch drehzahlabhangige Zentrifugelkraft-Veran-
derungen beeinfluBt wird. Da auch hier eine Zwangs-
steuerung der Hubbewegung durch die Innenflache des
Gehauses vorgeshen ist, bendtigt auch diese zweite
Pumpe keine Mittel zur Erzeugung von Vorbelastungs-
kraften zwischen Rotor und Trennwand, was auch hier
die oben schon erlauterten diesbeziiglichen Vorteile
bietet.

Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
dieser Pumpe sind in den Anspriichen 6 bis 9 angege-
ben.

Eine fir beide Pumpenausfihrungen geman An-
spruch 1 und Anspruch 5 besonders vorteilhafte Ausge-
staltung besteht darin, daf3 am Rotor Uber dessen Um-
fang um 180° versetzt zwei Trennwande vorgesehen
sind, daB3 der Rotor im Bereich seines maximalen Au-
Bendurchmessers die Innenflache dichtend beriihrt und
sodas Innere des Gehauses in einen oberen und einen
unteren Pumpenraum unterteilt und daB fur beide Pum-
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penrdume je ein eigener EinlaB und Auslaf3 vorgesehen
ist. Auf diese Weise wird erreicht, daf die Pumpe, wenn
beide Pumpenrdume zusammengeschaltet werden,
weitestgehend pulsationsfrei arbeitet, oder daB mit ei-
ner Pumpe und einem Pumpenantrieb zwei unter-
schiedliche Medien voneinander getrennt durch je einen
eigenen Pumpenraum férderbar sind.

Im folgenden werden Ausfiihrungsbeispiele der Er-
findung anhand einer Zeichnung erlautert. Die Figuren
der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine Pumpe in einer ersten Ausflihrung in
einer auseinandergezogenen, perspektivi-
schen Darstellung, teils im Schnitt,

Figur 2 die Pumpe in einer zweiten Ausfihrung im
Querschnitt,

Figur 3 die Pumpe in einer vierten Ausflhrung,
ebenfalls im Querschnitt,

Figur 4a die Pumpe in einer vierten Ausfihrung im
Querschnitt,

Figur 4b die Pumpe aus Figur 4a in einem zweiten
Querschnitt entlang der Linie IVb-IVb in Fi-
gur 4a,

Figur 4c einen Rotor als Teil der Pumpe geman Fi-
gur 4a und 4b, in Draufsicht,

Figur 5a die Pumpe in einer funften Ausfihrung, in
einer schematisierten Draufsicht,

Figur 5b die Pumpe aus Figur 5a, nun in einer Un-
teransicht,

Figur 5¢ die Pumpe aus Figur 5a und Figur 5b im
abgewinkelten Querschnitt entlang der Li-
nie Vc-Vc in Figur 5a und

Figur 6 einen Rotor zusammen mit zwei Trenn-

wanden als Teile einer Pumpe geman den
Figuren 5a bis 5¢, in einer schematisierten,
vergréBerten Ansicht.

Bei dem in Figur 1 dargestellten ersten Ausfiih-
rungsbeispiel einer Pumpe 1 umfaBt diese ein Gehause
2, einen darin anzuordnenden Rotor 3 und eine am Ro-
tor zu halternde und zu filhrende Trennwand 4, wobei
in dieser Figur die genannten Teile voneinander ge-
trennt dargestellt sind, um eine bessere Ubersichtlich-
keit zu erzielen.

Das Gehause 2 besteht aus einer oberen Gehau-
sehalfte 2a und einer unteren Gehausehalfte 2b, die ei-
nen Innenraum 26 begrenzen. Dieser Innenraum 26 be-
sitzt eine Ringflache, die sich aus Teilflachen 21, 22, 23
und 24 zusammensetizt. Diese Ringflache aus den ge-
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nannten Teilflachen 21 bis 24 wird im zusammengebau-
ten Zustand der Pumpe 1 bei Drehung des Rotors 3 um
seine Drehachse 30'von der Trennwand 4 Uberstrichen.
Die Ringflache umfaBt zunachst zwei unter einem Win-
kel a, hier 120°, zueinander angeordnete ebene Fla-
chen 21, 22, an die sich oben und unten jeweils eine
kreisabschnittférmig gewdlbte Teilflache 23, 24 an-
schlieft.

Weiterhin zeigt die Figur 1, daB3 die Flachen 21, 22
Uber den sichtbaren Teil des Gehauses 2 hinweg in Um-
fangsrichtung betrachtet um 120° in sich in ihrer Lage
verschwenkt werden, wobei sich entsprechend der Ver-
schwenkung der Flachen 21, 22 die benachbarten rund
konturierten Flachen 23, 24 entsprechend verkleinern
bzw. vergréBern. Im hier nicht sichtbaren weiteren Teil
des Gehauses 2 verlauft diese Verschwenkung genau
umgekehrt.

Der Rotor 3 besteht bei dem Ausfiihrungsbeispiel
geman Figur 1 aus einem im wesentlichen rotations-
symmetrischen Kérper, der aus zwei mit ihrer Basisfla-
che aufeinander liegenden Kegelstimpfen 3a, 3b gebil-
det ist. Deren Mantelflachen 30a, 30b bilden dabei mit-
einander ebenfalls den Winkel o. Oben auf dem Rotor
3 ist ein Teil einer Antriebsachse 31 sichtbar, die kon-
zentrischen zur Drehachse 30' des Rotors 3 verlauft. Die
Grenze zwischen den beiden Mantelflachen 30a, 30b
bildet eine umlaufende Kante 30, die den Bereich des
gréBten Durchmessers des Rotors 3 darstellt. Im in das
Gehause 2 eingebauten Zustand fullt der Rotor 3 den
zentralen Bereich des Inneren 26 des Gehauses 2 weit-
gehend aus; dabei berihrt die umlaufende Kante 30
Uber den gesamten Umfang des Rotors 3 dichtend die
Kante zwischen den beiden Teilflachen 21, 22 der Ring-
flache innerhalb des Gehauses 2. Weiterhin bildet der
Rotor 3 zusammen mit dem Gehause 2 zwei Dichtlinien.
Die erste Dichtlinie verlauft zwischen der unteren Man-
telflache 30b des Rotors 3 und dem linken Ende des in
Figur 1 sichtbaren Bereichs der Teilflache 22; die zweite
Dichtlinie verlauft zwischen der oberen Mantelflache
30a unddemrechts in Figur 1 liegenden Ende des sicht-
baren Teils der Teilflache 21 des Gehauses 2.

Links an dem Rotor 3 ist eine Nut 34 angebracht,
die in einer parallel zur Drehachse 30' verlaufenden
Ebene im radial &uBeren Teil des Rotors 3 liegt. Die Nut
34 dient zur Aufnahme und Fihrung der Trennwand 4,
die hier die Form eines Kreissegment hat, dessen Um-
fangswinkel 360° - a betragt. Mit seiner runden Seite 43
liegt die Trennwand 4 in der Nut 34, wenn die Pumpe 1
zusammengebaut ist. Die in Figur 1 nach unten weisen-
de Kante 41 der Trennwand 4 Uberstreicht bei Drehung
des Rotors 3 dichtend die Teilflache 21 des Gehauses
2; die schrag nach links unten weisende Kante 42 der
Trennwand 4 Uberstreicht bei Drehung des Rotors 3 die
Teilflache 22 des Geh&uses 2.

Aufgrund des oben geschilderten Verlaufs der Fla-
chen 21, 22 wird bei Drehung des Rotors 3 um seine
Drehachse 30' die Trennwand 4 in eine periodische
Schwenkbewegung um eine gedachte Schwenkachse
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44 versetzt. Diese Drehung des Rotors 3 und die da-
durch erzeugte zwangsweise Verschwenkung der
Trennwand 4 flhren zur periodischen VergréBerung
und Verkleinerung von zwei Pumpenraumen 10a und
10b, die im vorliegenden Beispiel voneinander getrennt
sind. Somit besteht die Mdglichkeit, zwei unterschiedli-
che Medien getrennt zu férdern oder ein einheitliches
Medium durch beide Pumpenraume 10a, 10b zu fér-
dern, wodurch Pulsationen vermindert werden kénnen.
Die Einldsse und Auslasse fir die Zuflhrung und Ab-
fahrung des zu pumpenden Mediums sind in Figur 1
nicht eigens dargestellt; sie sind zweckmaBig jeweils
nah benachbart beiderseits der Dichtlinien zwischen
den Mantelflachen 30a bzw. 30b einerseits und den Teil-
flachen 21 bzw. 22 andererseits angebracht.

Figur 2 der Zeichnung zeigt eine zweite Ausfihrung
der Pumpe 1, nun in einem vereinfachten Querschnitt,
wobei der Unterschied zu der Pumpe geméan Figur 1
darin besteht, daB bei der Pumpe 1 geman Figur 2 nun
zwei Trennwande 4 vorgesehen sind. In ihren Gbrigen
Teilen und insbesondere in der Anordnung der Teilfl&a-
chen 21 bis 24 im Inneren des Gehduses 2 entspricht
die Pumpe 1 geman Figur 2 derjenigen in Figur 1, wobei
bei der Pumpe 1 geman Figur 2 nun allerdings je Um-
drehung des Rotors 3 zwei Pumpenhibe fir jeden der
beiden Pumpenrdume 10a, 10b erzielt werden. Hin-
sichtlich der in Figur 2 verwendeten Bezugsziffern wird
auf die Beschreibung der Figur 1 verwiesen.

Figur 3 der Zeichnung zeigt eine Pumpe 1 in einer
dritten Ausfihrung, bei der zwei Trennwande 4 inner-
halb des Gehauses 2 durch den Rotor 3 in Drehung ver-
setzt werden, wobei hier die Trennwande 4 zu einem
einheitlichen Bauteil zusammengefat sind. Die Ver-
schwenkung der Trennwénde 4 erfolgt hier um eine ge-
dachte Schwenkachse 44, die, wie auch bei den Pum-
pen 1 geman Figur 1 und 2 senkrecht zur Drehachse
30' des Rotors 3 verlauft. Wahrend bei Figur 1 und Figur
2 die Schwenkachsen 44 allerdings radialen Abstand
von der Drehachse 30' haben, verlauft sie bei der Pum-
pe 1 geman Figur 3 genau durch die Drehachse 30"

Der Rotor 3 ist hier mit einer Fihrungsdurchbre-
chung 33 ausgebildet, die die Trennwénde 44 bzw. das
diese bildende einstiickige Bauteil halt und flhrt, wobei
die Schwenkbewegung um die Schwenkachse 44 még-
lich bleibt. Neben dem hier im Schnitt sichtbaren Teil des
Rotors 3 umfafBt dieser noch einen scheibenférmigen
Rotorteil 32, der sich jeweils zur Halfte hinter und vor
den Trennwénden 4 befindet und deshalb in Figur 3
nicht direkt sichtbar ist.

Das Innere des Gehauses 2, das hier auch aus ei-
ner oberen und unteren Gehausehalte 2a, 2b besteht,
ist mit einer Ringflache 25 ausgebildet, die einen Aus-
schnitt aus einer Hohlkugel darstellt. Die AuBere Kante
45 der Trennwénde 4 ist mit einer der Ringflache 25 ent-
sprechenden Krimmung ausgeflhrt, so daB hier eine
dichte Anlage geschaffen wird.

Bei Drehung des Rotors 3 um seine Drehachse 30'
rotieren die Trennwande 4 mit diesem, wobei die Trenn-
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wand 4 eine Taumel- oder Schwenkbewegung ausfihrt.
Diese Bewegung fuhrt zu sich periodisch vergréBern-
den und verkleinernden Pumpenraumen, die in Figur 3
nicht sichtbar sind. Mittels dieser sich periodisch vergrd-
Bernden und verkleinernden Pumpenraume kann, wie
oben schon erlautert, durch entsprechende Zu- und Ab-
leitungen ein Medium geférdert werden.

Die Figuren 4a und 4b zeigen eine vierte Ausfiih-
rung der Pumpe 1, die in vielen Teilen Ahnlichkeit mit
der Pumpe 1 gemaf Figur 2 hat. Der wesentliche Un-
terschied besteht darin, daB bei der Pumpe 1 geman
den Figuren 4a und 4b die Trennwéande 4 auf eine Halb-
kreisform vereinfacht sind. Demzufolge ist auch eine
einfach konturierte, namlich ebene Ringflache 20 im In-
neren des Gehduses 2 vorgesehen. Auf dieser Ringfla-
che 20 gleitet die gerade Kante 40 der Trennwande 4
bei Drehung des Rotors 3. Die Ringflache 20 ist, wie die
Figuren 4a und 4b zeigen, in ihrem Verlauf in sich ver-
kippt, wodurch bei Drehung des Rotors 3 zwangsweise
eine pendelnde Schwenkbewegung der Trennwande 4
um ihren Kreismittelpunkt bewirkt wird. Auch bei dieser
Pumpe 1 ergeben sich zwei getrennte Pumpenraume
oberhalb und unterhalb der Mittelebene des Rotors 3,
die sich jeweils bei Drehung des Rotors 3 periodisch
vergréBern und verkleinern.

Zusatzlich zeigt die Figur 4a rechts oben einen obe-
ren Mediumeinla3 28a sowie links unten einen unteren
MediumeinlaB 28b. Die beiden zugehérigen Medi-
umauslasse liegen bei der Darstellung geman Figur 4a
vor der Schnittebene, so dafB sie hier nicht darstellbar
sind. Figur 4b zeigt aufgrund der um 90° gedrehten
Schnittebene, entsprechend der Linie IVb-IVb in Figur
4a, unten rechts den unteren MediumeinlaB 28b und
links unten einen unteren Mediumauslafi 29b.

Figur 4c zeigt den in der Pumpe 1 gemé&nB den Fi-
guren 4a und 4b verwendeten Rotor 3 in einer Drauf-
sicht, wobei im Zentrum des Rotors 3 dessen Drehach-
se 30' angedeutet ist. Den radial auBeren Teil des Ro-
tors 3 bildet in dieser Draufsicht die obere Mantelflache
30a, die nach auBen durch die Kante 30 begrenzt wird,
die auch hier den Bereich des gréten AuBendurchmes-
sers des Rotors 3 darstellt und die mit der Mittellinie der
Ringflache 20 dichtend zusammenwirkt.

Links und rechts im Rotor 3 ist je eine Nut 34 sicht-
bar, die die halbkreisférmigen Trennwande 4 aufneh-
men und flhren.

Eine funfte Ausfiihrung der Pumpe 1 ist in den Fi-
guren 5a bis 5¢ sowie in Figur 6 gezeigt. Der wesentli-
che Unterschied dieser finften Ausfihrung der Pumpe
1 im Vergleich zu den vorher beschriebenen Pumpen
besteht darin, daB nun die Trennwande 4 nicht eine
Schwenkbewegung sondern eine Hubbewegung in ei-
ner Richtung parallel zur Drehachse 30' des Rotors 3
bei dessen Drehung ausflihren.

Figur 5a zeigt zunachst eine Draufsicht auf die
Pumpe 1, wobei im wesentlichen das Gehause 2 sicht-
bar ist, in dem verborgen der Rotor 3 drehbar angeord-
net ist. Im Zentrum der Figur 5a ist die Antriebsachse
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31 des Rotors 3 erkennbar, wobei in deren Zentrum die
Drehachse 30' des Rotors 3 verlauft. Bei diesem Aus-
fahrungsbeispiel der Pumpe 1 sind im Rotor 3 zwei ein-
ander diametral gegeniberliegende Trennwénde 4 an-
geordnet, die hier als zylindrische Kérper ausgebildet
sind und die senkrecht zur Zeichnungsebene in ihrer
Axialrichtung verschiebbar sind. In der rechten Halfte
der Figur 5a ist auBerdem ein Mediumeinla3 28a und
ein MediumauslafB 29a sichtbar, die hier als schrag ver-
laufende Kanale oder Bohrungen ausgefihrt sind.

Figur 5b zeigt die gleiche Pumpe 1, nun aber in ei-
ner Ansicht von unten. Der Rotor 3 ist hier vollstandig
vom Gehause 2 verdeckt und deshalb nur in gestrichel-
ten Linien angedeutet; auch die Trennwande 4 sind hier
wieder unsichtbar und in gestrichelten Linien darge-
stellt. In der linken Halfte der Figur 5b ist ein unterer Me-
diumeinlaf 28b und ein unterer Mediumauslaf 29b dar-
gestellt, wobei beide auch hier wieder in Form von
schrag verlaufenden Bohrungen ausgefihrt sind.

Figur 5¢ zeigt die Pumpe aus Figur 5a und 5b im
Schnitt entlang der Linie Vc-Vce in Figur 5a. Figur 5¢ ver-
deutlicht, daB der Rotor 3 hier im wesentlichen die Form
einer Scheibe besitzt, wobei auf der Scheibe oben und
unten jeweils ein umlaufender Wulst 35 angebracht ist.

Rechts in Figur 5¢ ist eine der Trennwéande 4 ge-
schnitten, wobei hier deren zylindrische Form mit je-
weils halbkugelférmigem oberen und unteren Ende
deutlich wird.

Weiterhin zeigt die Figur 5¢, dafB die Ringflache 20
innerhalb des Geh&uses 2 in ihrer Umfangsrichtung ge-
sehen in ihrer Hdhenlage innerhalb des Gehauses 2 re-
lativ zum Rotor 3 variiert. Bei Drehung des Rotors 3 um
seine Drehachse 30' vollfihren die Trennwénde 4
zwangsgesteuert eine Hubbewegung relativ zum Rotor
3, wozudie Trennwande 4 in einer entsprechenden Fiih-
rungsdurchbrechung 33 im Rotor 3 axial verschieblich
geflhrt und gehalten sind. Durch die Drehung des Ro-
tors 3 und die Hubbewegung der Trennwénde 4 werden
auch bei dieser Pumpe 1 gemaf Figur 5a bis 5¢c zwei
getrennte, sich periodisch vergréBernde und verklei-
nernde Pumpenrdume 10a und 10b gebildet, die die
Férderung eines fluiden Mediums erméglichen. Die Me-
diumeinlasse und -auslasse sind in Figur 5¢ nicht eigens
dargestellt.

Zur Trennung der Pumpenraume 10a und 10b von-
einander dient der radial auBere Teil 30 des Rotors 3,
derdichtend in einer entsprechend angepaft geformten
Eintiefung in der Ringflache 20 umlauft.

Nach oben ragt aus dem Gehause 2 eine teilweise
sichtbare Antriebsachse 31 des Rotors 3 hervor. Zur
Vereinfachung der Herstellung des Gehauses 2 ist die-
ses auch hier aus einer oberen Gehausehalfte 2a und
einer unteren Gehausehalite 2b zusammengesetzt. Die
beiden Gehausehalften 2a und 2b sind hier entlang ei-
ner Ebene getrennt, die mit der Oberseite des scheiben-
férmigen Teils des Rotors 3 zusammenféllt. Besonders
vorteilhaft ist bei dieser Ausflihrung der Pumpe 1, daB3
die Teile 2a und 2b des Gehauses 2 und der Rotor 3
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sowie die Trennwande 4 besonders einfach konturiert
sind und somit auch verhaltnismaBig einfach herstellbar
sind, was die Kosten flr die Produktion einer solchen
Pumpe niedrig halt.

Figur 6 der Zeichnung schlieBlich zeigt den Rotor 3
der Pumpe 1 geman den Figuren 5a bis 5¢, nun in einer
vergréBerten Darstellung in perspektivischer Ansicht
schrdgvon oben. Aus zeichnungstechnischen Griinden
sind dabei die runden Flachen des Rotors 3 als Poly-
gonzlge dargestellt; in der Realitat sind diese Flachen
selbstverstandlich vollkommen rund.

Besonders deutlich wird in Figur 6, daf3 der Rotor 3
einen scheibenférmigen Grundkdrper 32 besitzt, von
dessen Zentrum aus sich die Antriebsachse 31 nach
oben erstreckt. Aufder Oberseite und auf der Unterseite
des scheibenférmigen Grundkérpers 32 des Rotors 3 ist
je ein umlaufender, im Querschnitt halbkreisférmiger
Wulst 35 angebracht, durch den hindurch in einer Rich-
tung parallel zur Drehachse 30' des Rotors 3 zwei Flh-
rungsdurchbrechungen 33 verlaufen. In den Flihrungs-
durchbrechungen 33 ist je eine der Trennwande 4 in ih-
rer Axialrichtung verschieblich gefihrt und gehaltert.
Dabei ist deutlich erkennbar, daB die Trennwande 4 hier
in Form von zylindrischen Kérpern mit halbkugelférmi-
gen Enden ausgebildet sind.

Die in Figur 6 links oben sichtbare Trennwand 4 hat
ihre maximal nach oben verschobene Stellung erreicht,
wahrend die rechts unten sichtbare Trennwand 4 ihre
maximal nach unten verschobene Stellung relativ zum
Rotor 3 einnimmt. Der Radius der halbkugelférmigen
Enden der Trennwéande 4 und der Radius der Willste 35
stimmt liberein, so daf in Umfangsrichtung gesehen die
Konturen von Wulst 35 und Ende der Trennwand 4 dek-
kungsgleich sind. Die geringen Totrdume in Umfangs-
richtung vor und hinter dem Ende der Trennwé&nde 4
sind so klein, daB sie im Betrieb der Pumpe nicht nach-
teilig in Erscheinung treten.

Patentanspriiche

1. Pumpefirdie Férderungfluider Medien, bestehend
aus einem Gehause (2) mit mindestens je einem
MediumeinlaB und -auslaf3 (28a, 28b, 29a, 29b), ei-
nem im Geh&use (2) angeordneten drehbaren Ro-
tor (3), mindestens einer im oder am Rotor (3) geh-
alterten und gefiihrten Trennwand (4), die mit dem
Rotor (3) zusammen drehbar und relativ zum Rotor
(8) bewegbar ist, wobei das Gehause (2) in seinem
Inneren (26) eine von der Trennwand (4) dichtend
Uberstrichene Innenflache (20, 21, 22, 23, 24, 25)
aufweist, deren Abstand vom Rotor (3) in dessen
Umfangsrichtung gesehen variiert, wodurch bei
Drehung des Rotors (3) mindestens ein sich peri-
odisch vergréBernder und verkleinernder Pumpen-
raum (10, 10a, 10b) gebildet und somit eine Pump-
wirkung erzeugt wird,
dadurch gekennzeichnet,
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daB die Bewegung der Trennwand (4) relativ zum
Rotor (3) eine Schwenkbewegung um eine senk-
recht zur Rotordrehachse (30') verlaufende
Schwenkachse (44) ist und daB die Schwenkbewe-
gung zwangsgesteuert durch den Verlauf der In-
nenflache (20, 21, 22, 23, 24, 25) des Gehauses (2)
erzeugt ist.

Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dafB der Rotor (3) die Form von zwei mit ihrer Basis
aneinanderliegenden Kegelstiimpfen (3a, 3b) hat,
deren Mantelflachen (30a, 30b) einen Winkel o ein-
schlieBen, und dafl der Rotor (3) mindestens eine
in dessen Radialebene liegende Nut (34) zur Hal-
terung und Flihrung der Trennwand (4) aufweist.

Pumpe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Trennwand (4) in Ansicht gesehen die Form
eines Halbkreises hat, daB3 die Trennwand (4) mit
ihrer runden Seite (43) in der Nut (34) im Rotor (3)
so gehaltert ist, daB sie ausschlieBlich eine
Schwenkbewegung um ihren Kreismittelpunkt aus-
fahren kann und daB die Innenflache (20, 21, 22,
23, 24, 25) des Gehauses (2) eine gegeniber der
Rotordrehachse (30') um den Winkel o/2 in sich ge-
kippte Ringflache (20) umfaft, die von der geraden
Seite (40) der Trennwand (4) lberstreichbar ist.

Pumpe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Trennwand (4) in Ansicht gesehen die Form
eines Kreissegmentes mit einem Umfangswinkel B
=360° - oo aufweist, dafB die Trennwand (4) mit ihrer
runden Seite (43) in der Nut (34) im Rotor (3) so
gehaltert ist, daB sie ausschlieBlich eine Schwenk-
bewegung um ihren Kreismittelpunkt ausfihren
kann, und daB die Innenflache (20, 21, 22, 23, 24,
25) des Gehauses (2) eine gegenlber der Rotor-
drehachse (30') um den Winkel o in sich gekippte
und um einen Winkel o abgewinkelte Ringflache
(21, 22) umfafBt, die von den das Kreissegment be-
grenzenden geraden Kanten (41, 42) der Trenn-
wand (4) Uberstreichbar ist.

Pumpe nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Bewegung der Trennwand (4) relativ zum
Rotor (8) eine Hubbewegung in einer zur Rotor-
drehachse (30') parallelen Richtung ist und daf3 die
Hubbewegung zwangsgesteuert durch den Verlauf
der Innenflache (20) des Geh&uses erzeugt ist.

Pumpe nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB der Rotor (3) in seiner Grundform eine flache
Kreisscheibe (32) ist, in der mindestens eine paral-
lel zur Rotordrehachse (30') nahe dem &uBeren
Rand des Rotors verlaufende Fihrungsdurchbre-
chung (33) vorgesehen ist, in der die Trennwand (4)
axial verschieblich gehaltert und geflhrt ist.
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7.

10.

Pumpe nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB der Rotor (3) auf mindestens einer seiner
Flachseiten einen umlaufenden Wulst (35) auf-
weist, daB3 die Fihrungsdurchbrechung (33) durch
den Wulst (35) verlauft und daf3 die Trennwand (4)
mindestens an ihrem einen Ende eine der Kontur
des Wulstes (35) angepaBte Kontur aufweist.

Pumpe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
daf der Wulst (35) im Querschnitt halbkreisférmig
ist und daf3 die Innenflache (20) eine daran ange-
pafBte Halbkreiskontur aufweist.

Pumpe nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dafB die Trennwand (4) die Form eines zy-
lindrischen Kérpers mit mindestens einem halbku-
gelférmigen Ende aufweist.

Pumpe nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da3 am Rotor (3)
Uber dessen Umfang um 180° versetzt zwei Trenn-
wéande (4) vorgesehen sind, da der Rotor (3) im
Bereich (30) seines maximalen AuBendurchmes-
sers die Innenflache (20, 21, 22, 23, 24, 25) dich-
tend berihrt und so das Innere des Gehauses (2)
in einen oberen und einen unteren Pumpenraum
(10a, 10b) unterteilt und dafB fir beide Pumpenrau-
me (10a, 10b) je ein eigener EinlaB (28a, 28b) und
AuslafB (29a, 29b) vorgesehen ist.



EP 0 857 875 A1




EP 0 857 875 A1

30’
{f 2% 3 \L f Z/;

39{ N
Iy \‘\\\ \\\\\ SRR " \\\\\ \
g //:]-*fi'f-' \ \\V‘Z“
A~ 7 ae: =LV
3%&\ i \\ 22
\\\\\\\ TR \\\ W24

. )
.PLE’%(# Zlf

Fig. 2




EP 0 857 875 A1

\ / S0
Fig. 4c



EP 0 857 875 A1

~ 30

33
- 2b

3

10



XA T

V% ,I;'am“-\:'\§$\
/,/, N ‘\\.:s\

EP 0 857 875 A1

11




EPO FORM 1503 03.62 (P04C03)

D)

EP 0 857 875 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 10 0194

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderfich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
g der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.6)
X US 2 436 285 A (BOQTH) 1,10 F04Cc3/02

* Spalte 1, Zeile 45 - Spalte 3, Zeile 48;
Abbiidungen *

DE 16 28 123 A (JACOB)
* Seite 3, Zeile 8 - Seite 5, Zeile 7;
Abbildungen 1-3,7-15 *

WO 94 04794 A (CHERRY ET AL)
* Seite 10, Zeile 1 - Zeile 32;
Abbildungen 11-13 *

FR 1 528 258 A (UNDERBERG)

* Seite 3, linke Spalte, Zeile 45 - Seite
4, linke Spalte, Zeile 28; Abbildungen 1-3
*

GB 352 526 A (OWEN)

* Seite 2, Zeile 57 - Seite 3, Zeile 77;
Abbildungen *

F04C2/344

1,10

1,5-10

1,5-10

1,5,6,10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL8)

F04C
Foic
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteltt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 16.April 1998 Kapoulas, T

nOP» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung ailein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur Dokument

®

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D - in der Anmeldung angefiintes Dokument
L . aus anderen Grinden angeflihrtes Dokument

! Mitglied der gleichen Patentiamilie Ubareinstimmendes

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

